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Verzeichnis der gedruckten Quellen und der Literatur 
 
 
Die alphabetische Ordnung berücksichtigt in erster Linie die Familiennamen der 
(erstgenannten) Verfasser/Verfasserinnen oder Herausgeber/Herausgeberinnen, in zweiter 
Linie deren Vornamen. Bei Werken ohne Verfasserangabe ist die mechanische Wortfolge des 
Titels maßgeblich. Mehrere Werke ein und desselben Verfassers bzw. ein und derselben 
Verfasserin erscheinen in chronologischer Folge. Die Umlaute ä, ö, ü werden wie ae, oe und 
ue behandelt. Die Adelsprädikate „de“ und „von“ bleiben für die alphabetische Einordnung 
außer Betracht. De Rubeis und De Franceschi hingegen werden wie Derubeis und 
Defranceschi eingeordnet. Geringfügige orthographische Unterschiede im Vornamen ein und 
desselben Autors bzw. ein und derselben Autorin bleiben außer Betracht (wie Josef – Joseph – 
Josephus). Band- und Teilbandangaben werden angeführt, wie sie auf den Titelblättern 
erscheinen. Von in Fortsetzungen erschienen Arbeiten werden normalerweise nur die in dem 
hier gegebenen Zusammenhang relevanten Teile angeführt. Zeitschriften- und Reihentitel 
werden in diesem Verzeichnis nicht abgekürzt. Rein reprographische Nachdrucke werden 
nicht eigens angeführt.  
 
 
Ursula Aarburg, Ulrich von Lichtenstein. Autobiographie und Persönlichkeit, Diss. Frankfurt 

am Main 1965 (Maschinschrift). 
Edmund Aelschker, Geschichte Kärntens von der Urzeit bis zur Gegenwart mit besonderer 

Rücksicht auf Culturverhältnisse. Erster Band: Von der Urzeit bis zum Tode Kaiser 
Maximilians I., Klagenfurt 1885. 

Michael Alram, Der Friesacher Pfennig in den mittelalterlichen Alpenländern, in: Friesacher 
Münzen im Alpen-Adria-Raum. Akten der Friesacher Sommerakademie Friesach 
(Kärnten), 14. bis 18. September 1992, hg. von Reinhard Härtel (Grazer 
Grundwissenschaftliche Forschungen 2, = Schriftenreihe der Akademie Friesach 1), Graz 
1996, S. 97–134. 

Karl Amon, Die mittelalterlichen Pfarrgründungen, in: Die Grazer Stadtpfarren. Von der 
Eigenkirche zur Großstadtseelsorge, hg. von Karl Amon, Graz-Wien-Köln 1980, S. 26–
93. 

–  Kirche und Volk im Bereich des Erzbistums Salzburg. Ein Jahrtausend gewachsene 
Pfarrenorganisation, in: Zeitschrift des Historischen Vereines für Steiermark 83 (1992), 
S. 23–39. 

–  Die Salzburger Eigenbistümer, in: Kirchengeschichte der Steiermark, hg. von Karl Amon 
und Maximilian Liebmann, Graz 1993, S. 83–102. 

–  Die Kirche in Dudleipin, in: Zeitschrift des Historischen Vereines für Steiermark 93 
(2002), S. 15–56. 

Hellmut Andics, Die Juden in Wien, München 1988. 
Johann Andritsch, Der Name Judenburg, in: Zeitschrift des Historischen Vereines für 

Steiermark 65 (1974), S. 11–46. 
Gottlieb Freiherr von Ankershofen, Die Lichtensteiner in kärntnerischen Urkunden, in: 

Archiv für vaterländische Geschichte und Topographie 2 (1850), S. 50–55. 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlk.steiermark.at 
 

2 

–  Verzeichniß der von dem historischen Vereine bisher gesammelten Urkunden, Urkunden-
Abschriften und Auszüge. Zweite Abteilung. Bis zum Schluße des 12. Jahrhunderts. 
(Fortsetzung von Seite 83 des ersten Jahrganges.), in: Archiv für vaterländische 
Geschichte und Topographie 2 (1850), S. 111–145. 

–  Urkunden-Regesten zur Geschichte Kärntens, in: Archiv für Kunde österreichischer 
Geschichts-Quellen 12 (1854), S. 63–90; ebd. 14 (1855), S. 100–160; ebd. 19 (1858), S. 
191–208; ebd. 22 (1860), S. 339–369; ebd. 27 (1861), S. 167–190; ebd. 32 (1865), S. 
157–336. 

Alfred Ritter Anthony von Siegenfeld, Der steirische Uradel (Band IV. 7. a. des „Neuen 
Siebmacher“.) Tafeln zur Lieferung 1, Nürnberg 1893. 

–  Innerösterreichische Rosensiegel, in: Jahrbuch der heraldischen Gesellschaft Adler in 
Wien NF 5/6 (1895), S. 461–484. 

–  Das Landeswappen der Steiermark. (Entstehung der Landeswappen, 
Entwicklungsgeschichte des heraldischen Panthers und Geschichte des Wappens der 
Steiermark im Rahmen der bajuwarisch-carantanischen Panthergruppe) (Forschungen zur 
Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte der Steiermark 3), Graz 1900. 

Bernhard Appel, Geschichte des regulirten lateranensischen Chorherrenstiftes des heiligen 
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Kandler. Indice dell’opera, in: Archeografo triestino ser. 4, 43 (= 92 der Gesamtreihe, 
1983), S. 53–186. 

Rudolf Ardelt, Die historiographische und verfassungsrechtliche Stellung des Klosters 
Garsten im hohen Mittelalter, Diss. Wien 1939 (Maschinschrift). 

Julius Aronius, Regesten zur Geschichte der Juden im fränkischen und deutschen Reiche bis 
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Karl Bednar, Zur ältesten Besitzgeschichte des Neumarktgebietes (Neue Untersuchungen über 
das Schenkungsgut für den Markgrafen Siegfried), in: Jahrbuch für Landeskunde von 
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Reinhard Härtel (Grazer Grundwissenschaftliche Forschungen 2/Schriftenreihe der 
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Louis Georges Oudart-Feudrix de Bréquigny, Diplomata, chartae, epistolae et alia documenta 
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Joseph Marie Canivez, Statuta capitulorum generalium Ordinis Cisterciensis ab anno 1116 ad 
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Mittelalter. Neunter Band. Sechsten Zeitraums erster Abschnitt, Regensburg 1856. 

Carlo De Franceschi, Saggi e considerazioni sull’Istria nell’Alto Medioevo III: Quando e 
come Cittanova d’Istria venne denominata Emona, in: Atti e memorie della Società 
istriano di archeologia e storia patria NS 19 (= 71 der Gesamtreihe, 1971), S. 101–175. 
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